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Abstract: 
 Die Methode der Dimensionsreduktion (MDR) ist eine Berechnungs- und Simulationsmethode für Kontakte von elastischen 

und viskoelastischen Körpern. Im Unterschied zu bestehenden 
Simulationsverfahren basiert die MDR auf einer exakten Abbil-
dung verschiedener Klassen von dreidimensionalen Kontakt-
problemen auf Kontakte mit eindimensionalen Bettungen. Sie 
besteht im Wesentlichen aus zwei einfachen Schritten: (a) Erset-
zen des dreidimensionalen Kontinuums durch eine streng defi-
nierte eindimensionale Winklersche Bettung und (b) Transfor-
mation der dreidimensionalen Form in eine eindimensionale 
mittels der MDR-Transformation. Sind diese beiden Schritte 

erledigt, so kann das Kontaktproblem als gelöst angesehen werden. Für axialsymmetrische Einzelkontakte bedarf es lediglich 
noch einer kleinen Handrechnung, die über elementare Kenntnisse der Analysis nicht hinausgeht und für jeden praktisch orien-
tierten Ingenieur keinerlei Hindernis darstellen wird. Alternativ kann die MDR numerisch umgesetzt werden, was aufgrund der 
Unabhängigkeit der Elemente der Winklerschen Bettung nahezu trivial ist. Die MDR beinhaltet daher eine enorme Reduktion 
sowohl der Entwicklungszeit für die numerische Implementierung von Kontaktproblemen als auch der direkten Rechenzeit und 
kann letztlich in der Tribologie eine ähnliche Rolle einnehmen wie FEM in der Strukturmechanik oder bekannte CFD-Löser in 
der Hydrodynamik. Darüber hinaus erleichtert sie in hohem Maße analytische Berechnungen und bietet eine Art “Taschenaus-
gabe” der gesamten Kontaktmechanik.  
Der vorliegende Beitrag stellt eine praktische Anleitung zur MDR dar.  
. 
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